
Ihr Draht zu uns
Lokalredaktion
E-Mail .............oe@die-glocke.de
Telefon............ (0 25 22) 73 - 340
Telefax ................................ - 329
Martin Gog (Leitung) .......... - 321
Eva Haunhorst
(Stv. Leitung) ...................... - 322
Barbara Hoischen .............. - 324
Anke Rautenstrauch........... - 325
Knut Reimann .................... - 326

Lokalsport
E-Mail .........sport@die-glocke.de
Jürgen Rollié .. (0 25 22) 73 - 122
Telefax ................................ - 166

Geschäftsstelle
E-Mail ........gs-oe@die-glocke.de
Telefon............ (0 25 22) 73 - 300
Telefax ................................ - 241

Postanschrift
Ruggestraße 27/29 · 59302 Oelde
Postfach 3240 · 59281 Oelde

Internet
www.die-glocke.de

Radtour

Treffpunkt ist
am Bahnhof

Oelde (gl). Für den morgigen
Dienstag lädt der Bioche-
misch-Homöpathische Ge-
sundheitsverein Oelde seine
Mitglieder und Freunde zu ei-
ner letzten Radtour in diesem
Jahr ein. Wegen der Bauarbei-
ten an der Bahnhofstraße ist
der Treffpunkt nicht am Rat-
haus, sondern um 14 Uhr am
Bahnhof.

St. Lambertus

Pfarrbüro bleibt
geschlossen

Stromberg (gl). Das Pfarrbü-
ro in Stromberg ist in dieser
Woche geschlossen. In dringen-
den seelsorgerischen Angele-
genheiten kann eine Nachricht
auf dem Anrufbeantworter
hinterlassen werden.

Geiststraße

Pkw prallt gegen
Schaufenster

Oelde (gl). Am Samstag ge-
gen 4.10 Uhr ist ein Fahrzeug-
führer mit seinem Pkw in Oel-
de auf der Geiststraße in
Fahrtrichtung „In der Geist“
nach rechts von der Fahrbahn
abgekommen, gegen ein
Schaufenster geprallt und
nach links gegen ein Verkehrs-
zeichen geschleudert. Der
Fahrzeugführer entfernte sich
unerlaubt von der Unfallstelle,
ohne sich um den angerichte-
ten Schaden zu kümmern. Es
entstand ein Sachschaden in
Höhe von etwa 5000 Euro. Im
Laufe des Vormittags meldete
sich der Verursacher des Un-
falls bei der Polizei. Da der
Verdacht bestand, dass der Un-
fallverursacher zur Unfallzeit
unter Alkoholeinfluss gestan-
den hatte, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen und der
Führerschein sichergestellt.

Erfolgreich mit Beschichtungen: Die Geschäftsführenden Gesellschaf-
ter von Dur-Metall in Oelde, Markus Uthmann (l.) und Carsten Bushu-
ven, vor dem Eingang der Anlage zur Kathodischen Tauchlackierung.

oder Kathodisch Tauchlackieren
(KTL) – das sind Begriffe aus dem
aktuellen Arbeitskatalog der
Dur-Metall GmbH & Co. KG. Der
Namensbestandteil Dur ist eine
Abkürzung des französischen Be-
griffs durable und bedeutet dau-
erhaft.

Auf dem 14 000 Quadratmeter
großen Betriebsgelände an der
Weststraße 13 in Oelde sind
90 Mitarbeiter beschäftigt. (gog)

das Unternehmen ein, 2007 kam
Markus Uthmann als weiterer
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter hinzu. Die eigene Geräte-Pro-
duktion wurde eingestellt.

Dur-Metall konzentriert sich
heute auf die unterschiedlichsten
Arten der Metallveredelung und
Oberflächenbeschichtung.
Strahlentrosten, Feuerverzinken,
Pulverbeschichten, Thermisch
Spritzen, Zinkphosphatieren

Die Firma Dur-Metall baut auf
die Tradition der 1919 in Oelde
gegründeten Feuerverzinkungs-
anlage Osthues & Bahlmann, die
1979 von Werner Osthues und
Karl Bushuven übernommen und
dann kontinuierlich weiterentwi-
ckelt worden war. Vielen Oeldern
ist aus dieser Zeit noch die haus-
eigene Fertigung von Geräten wie
Wäschespinnen ein Begriff.

1997 trat Carsten Bushuven in

Hintergrund

Dur-Metall gut aufgestellt

Korrosionsschutz
aus Oelde liegt
hoch im Kurs

KTL-Behandlung verlassen.
Den hochwertigen Korrosions-

schutz made in Oelde wissen of-
fenbar immer mehr Unternehmen
zu schätzen. Egal, ob sie Mähdre-
scher bauen wie Claas oder Dach-
gepäckträger wie Thule. „Das hat
uns geholfen, gut durch die Wirt-
schaftskrise zu kommen“, sagt
Carsten Bushuven und verweist
auf die 15-prozentige Umsatz-
steigerung im Krisenjahr 2009.
Kurzarbeit sei für die Belegschaft
ein Fremdwort geblieben, ergänzt
Markus Uthmann und freut sich
über einen Stapel neuer Aufträge
zur Beschichtung von Glascontai-
nern und Baumschutzscheiben,
die die wieder auf Touren kom-
mende Konjunktur dem Unter-
nehmen zusätzlich beschert hat.

Marcel Dombrowski und Mi-
chael Goetze nehmen einige der
schwergewichtigen Baumschutz-
scheiben vom Haken und machen
die Metallteile fertig für den
Transport. Wagen der Dur-Me-
tall-eigenen Spedition werden die
eisernen Gitterplatten später zum
Kunden bringen. Um den Hol-
und Bringservice möglich zu ma-
chen, stehen im Fahrzeugpark des
Unternehmens vier Zugmaschi-
nen und 24 Auflieger allzeit be-
reit. „Das erwartet der Markt von
einem reinen Lohnbeschichter,
wie wir es sind“, machen Carsten
Bushuven und Markus Uthmann
deutlich.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN GOG

Oelde (gl). Tobias Schwer-
mann lernt bei Dur-Metall in Oel-
de Beschichtungs- und Verfah-
renstechnik. In der Halle an der
Weststraße 13 bereitet der Auszu-
bildende einen Stapel Stahlgit-
termatten auf die „Kathodische
Tauchlackierung“ (KTL) vor. Auf
die mit Millionenaufwand einge-
richtete KTL-Anlage sind seine
Chefs Carsten Bushuven und
Markus Uthmann stolz. Das Pro-
jekt hat die Firma und ihre
90 Mitarbeiter europaweit nach
vorn gebracht.

Der Markt mit den Gittermat-
ten boomt. 50 Tonnen des Materi-
als, aus dem zum Beispiel Garten-
zäune gemacht werden, tauchen
die Dur-Metall-Mitarbeiter Tag
für Tag ins Bad.

Die Besonderheit ihrer KTL-
Anlage besteht darin, dass sie die
Werkstoffe vor der eigentlichen
Beschichtung selbstständig von
Rost befreien oder in einem Beiz-
bad optimal reinigen kann. So
halten die aus der Automobilin-
dustrie bekannte Zinkphosphat-
schicht und die Epoxidharze bes-
ser auf den Werkstücken. Das
wird selbst für den Laien augen-
fällig, wenn die Bauteile den bis
zu 200 Grad Celsius heißen Ein-
brennofen zum Abschluss der

Nehmen Baumschutzscheiben
vom Haken: Marcel Dombrowski
(l.) und Michael Goetze.

Auszubildender Tobias Schwer-
mann macht Gittermatten fertig
für die weitere Behandlung.

Bilder: Gog

„Glocke“-Umfrage

Erkältungen ernst nehmen und sich dann schonen
„Nebenwirkungen sind bei mei-
nen Patienten noch nicht vorge-
kommen. „ Besonders wichtig sei
die Impfung für Menschen über
60 oder für Patienten mit erhöh-
ter Gefährdung durch Grunder-
krankungen, betont der Allge-
meinmediziner.

Nebenwirkungen könnten lo-
kale Reaktionen, zum Beispiel
Rötungen und Schmerzen am
Arm, oder grippeähnliche Symp-
tome sein.

und heiß stimuliert das Abwehr-
system und sorgt für weniger In-
fekte. Eine gesunde Lebensweise,
viel Sport und eine vitaminreiche
Kost stärken ebenfalls das Im-
munsystem“, sagt der Arzt für
Allgemeinmedizin Dr. Rolf Be-
cker aus Stromberg. Personen, die
mit Kranken und vielen Men-
schen zu tun hätten, sollten sich
gegen Grippe impfen lassen.
Dr. Rolf Becker hat bereits viele
Grippeimpfungen durchgeführt.

oder homöopathische Mittel für
Erkältete bereit. Symptome wie
Hustenreiz oder Fließschnupfen
können damit gezielt bekämpft
werden. „Wenn man merkt, dass
man sich schlapper fühlt, helfen
Vitamin-Präparate, die spezifisch
auf das Immunsystem angelegt
sind“, sagt die PTA.

Um das Immunsystem im
Herbst zu stärken, helfen zum
Beispiel regelmäßige Saunabesu-
che. „Der Wechsel zwischen kalt

Bei einer Erkältung braucht
der Körper viel Flüssigkeit, am
besten Tee und Wasser, Zeit um
sich zu regenerieren und Wärme.
„Zwischen sieben und vierzehn
Tagen benötigt das Immunsystem
eines gesunden Menschen, um
sich zu regenerieren. Wenn man
sich nicht besser fühlt, sollte man
den Arzt aufsuchen. Auch bei Fie-
ber schicken wir Erkrankte zum
Arzt“, betont Katharina Meyer. In
der Apotheke hält sie pflanzliche

Oelde / Stromberg (wka). Wenn
der Hals kratzt, die Nase läuft
und der Körper schlapp ist, ist ein
Krankheitserreger im Körper.
„Zunächst muss man unterschei-
den, ob es eine Erkältung oder
Grippe ist. Die Symptome sind
ähnlich. Darum sollte man einen
Arztbesuch bei Beschwerden
nicht unnötig herauszögern“, sagt
Katharina Meyer, Pharmazeu-
tisch-technische Assistentin
(PTA) in Meyers Apotheke.

Homöopathische Arzneimittel
kommen bei Hildegard Rem-
brink-Appl zum Einsatz. Die
51-Jährige nimmt bei einer Er-
kältung schleimlösende Mittel.
Zum ersten Mal hat sie sich auch
gegen Grippe impfen lassen.

Sich die Hände gründlich wa-
schen empfiehlt Carolin Robert
aus Oelde. Die 12-Jährige achtet
auf Hygiene. Wenn sie selbst
Schnupfen hat, verhält sie sich
rücksichtsvoll gegenüber ande-
ren, um sie nicht anzustecken.

Zitronensaft, Vitamine und fri-
sche Luft tun gut, wenn die Ab-
wehrkräfte im Herbst geschwächt
sind, meint der 66-jährige Oelder
Ludwig Müller (im Bild mit En-
keltochter Katharina Sharma,
7 Jahre).

Anne Elflein (54) setzt nicht nur
auf viel Flüssigkeit, sondern auch
auf viel Bewegung, um einer Er-
kältung aus dem Weg zu gehen.
„Dabei sollte man sich immer
warm anziehen“, sagt die Oelde-
rin.  Bilder: Kalläne

Obst und Gemüse hält Johannes
Wesemann für wichtig, um ge-
sund durch den Herbst zu kom-
men. Der 65-Jährige ist viel mit
Hund Balu unterwegs. Da er sel-
ten krank wird, hat er sich nicht
gegen Grippe impfen lassen.

Im Rahmen des Informationsabends am 26. Oktober ab 20 Uhr für alle
interessierten Eltern zukünftiger Schulanfänger wird auch das neue
Musikklassenkonzept vorgestellt. Über die durch die Kooperation mit
der Musikschule Beckum-Warendorf geschaffenen Möglichkeiten
freuen sich (v. l.) die kommissarische Schulleiterin Antonia Hegemann,
Musikschulleiter Dr. Wolfgang König, Antje Günther von der Musik-
schule und Musiklehrer Johannes Garbsch.  Bild: Grieskamp

Kooperation mit Musikschule

Streichinstrumente bilden
Schwerpunkt an Overbergschule

raus, welches Instrument ihnen
besonders gefällt. Musikschulleh-
rer erkennen Begabungen.

Ab Januar erhalten die Schüler
in kleinen Gruppen mit jeweils
zwei bis drei Kindern Unterricht
am ausgewählten Instrument. Im
Rahmen des Lehrplans, der vier
Stunden für den künstlerisch-
musischen Bereich vorsieht, er-
halten Schüler der Musikklasse
statt einer zwei Stunden Musik-
unterricht pro Woche durch den
Lehrer der Overbergschule. Ab
dem dritten Schuljahr probt die
Klasse einmal wöchentlich zu-
sätzlich als Streichorchester. Fünf
Lehrer der Musikschule begleiten
die Musikklasse der Overberg-
schule.

Die teilnehmenden Kinder wer-
den Schüler der Musikschule
sein, informiert Dr. König. Die ab
der dritten Klasse erteilte Ensem-
blestunde sei kostenfrei.

sierter Kinder in einer Klasse für
sie bessere Bedingungen zu schaf-
fen. Für die Schule ist es gut,
wenn sie ein Profil bekommt.“
Antje Günther von der Musik-
schule ergänzt: „Gemeinsames
Musizieren macht Spaß und för-
dert die kognitive, motorische
und emotionale Entwicklung der
Kinder.“ Während es das Ziel ei-
ner Arbeitsgemeinschaft sei, Kin-
der für Musik zu interessieren, so
finde in einer Musikklasse indivi-
duelle Förderung statt.

„Die Stadt Oelde schafft räum-
lich gute Voraussetzungen in un-
serem zukünftigen Schulgebäude
der ehemaligen Roncallischule“,
betont Antonia Hegemann. So
sollen die Kinder zu Beginn des
Schuljahres zunächst mit den
Streichinstrumenten Geige, Brat-
sche, Cello und Kontrabass ver-
traut gemacht werden. Sie erhal-
ten Spielaufgaben und finden he-

Oelde (grs). Schon in der Ver-
gangenheit hatten die kommissa-
rische Schulleiterin Antonia He-
gemann und Musiklehrer Johan-
nes Garbsch sich mit Unterstüt-
zung des Fördervereins der Over-
bergschule für einen auf hohem
Leistungsniveau gestalteten Mu-
sikunterricht eingesetzt. Ab dem
Schuljahr 2011 / 2012 soll nun in
Kooperation mit der Musikschule
Beckum-Warendorf ein Musik-
klassenkonzept mit dem Schwer-
punkt Streichinstrumente einge-
führt werden, das in dieser Form
einzigartig ist im Kreis Waren-
dorf.

Johannes Garbsch erklärt: „Es
entstehen Effekte, die das Leben
der Kinder über die schulischen
Grenzen hinaus bereichern.“ Wei-
tere Aspekte nennt Dr. Wolfgang
König, Leiter der Musikschule:
„Die Idee ist, durch die Zusam-
menfassung instrumentalinteres-

De Krinkfrönde sind hiärtlik
inladen to ousen nächsten Klö-
noabend an 20. Oktober. Ouse
Krinkfrönd Winfried Eisenhut
gestaltet den Aobend met Fil-
me von Nepal. Gäste sind wil-
koumen.

Kurz & knapp

Platz im Bus

Mitfahren mit
den Schalke-Fans

Lette / Oelde (gl). Für das
Champions-League-Spiel am
Mittwoch, 20. Oktober, gegen
Hapoel Tel Aviv bietet die
Schalke IG Lette-Oelde Mit-
fahrgelegenheiten an. Abfahrt
ist am Mittwoch um 17.30 Uhr
bei der Firma David und um
17.45 Uhr am Busbahnhof Oel-
de. Auch für das Bundesliga-
spiel gegen Bayer Leverkusen
am 30. Oktober wird ein Bus
eingesetzt. Abfahrt ist dann
um 15.15 Uhr bei der Firma
David und um 15.30 Uhr am
Oelder Bahnhof. Kartenwün-
sche können nicht erfüllt wer-
den. Informationen gibt es un-
ter w 02522/830051.

p Montag, 18. Oktober 2010Oelde


